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Zusammenstellung 

des - 

Entwurfs eines Gesetzes 


über die Erhebung von Gebühren durch die Außenhandelsstelle des 
Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

- Nr. 2448 der Drucksachen - 

mit den 

Beschlüssen des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(19. Ausschuß) 


Entwurf 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 
über die Erhebung von Gebühren durch die 
Außenhandelsstelle des Bundesministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 


Entwurf eines Gesetzes 
über die Erhebung von Gebühren durch die 
Außenhandelsstelle des Bundesministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


§ 1 

(1) Die Außenhandelsstelle des Bundesmini- 
steriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten (Außenhandelsstelle) erhebt zur 
Deckung der Verwaltungskosten für ihre 
Tätigkeit im Einfuhr- und Ausfuhrverfahren 
Gebühren. 

(2) Der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten erläßt im Einver- 
nehmen mit dem Bundesminister für Wirt- 
schaft und dem Bundesminister der Finanzen 
eine Gebührenordnung nach Maßgabe dieses 
Gesetzes. 

S 2 

(1) Gebührenpflichtig ist derjenige, gegen- 
über dem die Außenhandelsstelle von Amts 
wegen oder auf Antrag tätig wird. 

(2) 'Die höchstzulässige Gebühr darf ein 
Prozent der in der Einfuhr erlaubnis oder 
Zuteilung bewilligten Summe, berechnet in 
DM, nicht übersteigen. Bei Ablehnung des 
Antrages kann eine Bearbeitungsgebühr von 
5 DM erhoben werden. 


§ 1 

unverändert 


S 2 

(1) unverändert 

(2) Die höchstzulässige Gebühr darf ein 
Prozent der in der Erlaubnis oder Zuteilung 
bewilligten Summe, berechnet in DM, nicht 
übersteigen. Bei Ablehnung des Antrages 
kann eine Bearbeitungsgebühr von 5 DM er- 
hoben werden. 
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Entwurf 
§ 3 

(1) Die Beitreibung der Gebühren erfolgt 
nach den Vorschriften der Reichsabgabenord- 
nung und ihrer Durchführungsbestimmungen. 

(2) Die Außenhandelsstelle kann Säumnis- 
zuschläge nach Maßgabe des Steuersäumnis- 
gesetzes erheben. 


S 4 

Das Gesetz unddiein§ 1 Absatz 2 
bezeichnete Gebührenordnung 
treten mit Wirkung vom 1. Ok- 
tober 1949 in Kraft. 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 
§ 3 

unverändert 


§ 3a 

Bis zum Inkrafttreten der Gebührenord- 
nung von der Außenhandelsstelle festgesetzte 
und an sie gezahlte Gebühren sind zurückzu- 
zahlen, wenn der Rückforderer nachweist, 
daß er bei der Verwertung der eingeführten 
Ware den Gebührenbetrag nicht in das ver- 
einbarte Entgelt einbezogen hat. Soweit bis- 
her Gebühren festgesetzt, aber nicht bezahlt 
worden sind, sind die festgesetzten Gebühren 
zu entrichten, sofern nicht der Verpflichtete 
nachweist, daß er bei der Verwertung der 
eingeführten Ware den Gebührenbetrag nicht 
in das vereinbarte Entgelt einbezogen hat. 

§ 4 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Ver- 
kündung in Kraft. 
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